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Abonnements⸗Einladung. 
Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 


wir, die Beſtellungen auf vie Danziger Zeitung 
2 das nächſte Quartal re 


feine Unterbrechung in der Verſendung 
ni Die Pestana er pefördern nur ſo viele 


e, als bei denſelben vor Ablauf des 
Aust tals beſtellt fin 
e Poſtanſtalten 
Abonnementspreis 


beträgt für die mit der Poſt zu 
Exemplare pro I. Quartal 1875 
für Danzig incluſtve Bringerlohn 5 Mk. 
eholt kann die Zeitung werden für 


Die « er Bıtiung“ 
8890. 8 


tzeitig aufzugeben, 


d. 
nehmen Beſtellungen an. Der 
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221 50 Pf. pro Quartal: 


Reiterhagergaſſe No. 4 in der Expedition, 
Altſtädtiſchen Graben No. 108 bei Hrn. Guſtav 


Henni 
Damm 
ſchmarkt 


2. 
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anggaſſe 


oſiener 


Bogge 


No. 85 
kt Ro. 21 beirn. Hubert Gotzmann. 
No. 8 bei Hrn. Bräutigam, 

en No. 22 bei Hrn. 
esgaſſe No. 18 


ng, x 
3 3 bei Hrn. Albert Kleiſt, 
No. 26 bei Hrn. G. A. Lorwein, 


bei Hrn. Alb. Teichgräber, 


Töws, 
ei Hrn. Bäckermeiſter 


upfuhl No. 32 im „Tannenbaum.“ 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 


afel, 23. 


ber \ 


Dezbr. 
des Bisthums Bafel hat die Aufhebung des Dom 
capitels in Solothurn und die Liquidation bee 
Bisthumsvermögens beſchloſſen 

Paris, 23 D 


lelegraphiſchen Meldung aus Lima vom 14. d. ift 


Die Didcefanconferenz 


Nach einer bei der hie⸗ 


Regſerungstruppen vollſtändig geſchlagen und nach 


. 


kanzler 


‚eftellung des 
an 


| Dar N halb en Blattes gendes: 
55 Reichs — hielt es nicht für möglich, 

8 ſerſeits die Verantwortung für die Reichspoli⸗ 
Weiter zu tragen, wenn er nicht eutſchiedenert 


— — — — — 


Danzig, den 24. Dezember. 
Wie ſich aus der heutlgen 
ſpondenz ergiebt, hat das am 
vom Reichstage ertheilte Ver⸗ 
um weſentlich zur Beſeitigung der 


Er 
7 


v 
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ürgſchaften für die Mitwirkung einer zuverläffi- 


Majeſtã 


eich e erhielt, — und ſah fich 

aht, die Frage wegen der weiteren 
Horeglerung zur Erwägung und Entſchei⸗ 

t des Kaiſers zu ſtellen. 


ührung 


a Wilhelm wies, wie es nicht anders ſein 


* 


und 


1 


=) 


morden iſt — von ihr find bereits 50 Auflagen 


Dich 


8 


marck zu ſeinem Sch 
rend aber im Rathe des 
e, um deu Bedenken des Kanzlers Abhilf 
eruſt erwogen wurden, erfolgte von 


ung, welche jene 
An anderer 
Kaiſer bat über die Beilegung der 
Schwierigkeiten ſeine große Befrie 
Auch der] S 


'enute, den Gedanken, die Leitung der Reichepolitit 
is andere Hände zu legen, weit von ſich, würdigt⸗ 
e die Erwägungen, welche den Für ⸗ 


tte beſtimmt halten 
Kalſers die Mittel 


8 bereits eine feierliche Kund⸗ 
edeuken zunächſt zurücktreten 
Stelle ſagt das miniſterielle 


erufte morgen⸗ 


vefie, d a 
ian der Nieren ner Se enthaelt 
es 10 bie 


ftastfhauung, d 
R 

Herzen gewonnen hat. 

a e dun ee genen, man 


einer Schätze entfaltet; 


ie gewohnte Formvollendung, 


ſchon in feinen 


ren zu 
giebt Bodenſtedt die gewiß vielen Freunden dieſer 


Poeſten 


N 


A. W. Kafemann. 


ie © Das Erbe Waſa's, hiſtoriſches Schau⸗ 
ſplel in 5 Acten von 
dem Schwediſchen = G. Hilden. 


edberg. Aus 
Danzig 
874. — Hedberg's „Hochzeit 


Franz 5 


he we 
Auswärts 1 920 
ſenſtein u Nogſer; 


Nachbarn, den National⸗Liberalen in die Schuhe 
ſchleben zu müſſen gezlaubt. 
der Fortſchrittspartei iſt weniger das Bewußtfein 
verbreitet, nur ein, wenn auch wichtiges Glied ir 
der großen liberalen Partei zu bilden, ſie leger 
vielmehr in die Politik der Fraction das Haupt⸗ 
gewicht. 
ja im großen Ganzen genau fo, wie ihre natlonal- 
Üiberalen Nachbarn, fie erlauben ſich nur, gegen eir 
durch die Umſtände erforderliches Geſetz zu fimmen. 
weun fie willen, daß eine Mojorität dafür ficher 
ift; dann verlangen fie anftatt des erreichbaren 
Guten das nicht durchzuſetzende Beſſere, das Odium 
dafür, das Letztere nicht zur Geltung gebracht zu 
haben, den Nationalliberalen überlaſſend. Die 
Berathung des Reichs preßgeſetzes bot dafür einen 
Belag, der nicht leicht vergeſſen werden wird. Sie 
glauben jenes Verhalten ihren Wählern ſchuldig 
zu ſein, ſie wurzeln meiſtens in Wahlkreiſen, die 
noch die ſelige Zeit des Conflictes nicht über⸗ 


„Provinzial⸗ 
Freitag dem ſprech 


ee 


Sergei 77 Pe R e 8 


In den Führern 


Bei den Abſtimmungen verhalten ſie ſich 


wunden haben und die von ihren Vertretern weniger 
verlangen, daß ſie Etwas zu Stande bringen, 
als der Regierung unter allen Umſtänden 
Die nationalliberale Partei 


ja zur überhaupt 
‚Die nalionnalliberale 


feiner Conſorten im Reichstage hat, wie man der 
Wiener „Dtſch. Ztg.“ ſchreibt. ein Vorſpiel in der 


Donnerfiag, 24. Oezenber. (Abend- Ausgabt.) 
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Münchener Reſidenz erfahren. Man erwar⸗ 
tete dort eine baldige Niederlage des Reichskanz⸗ 
lers, beſonders in Folge des Arnim'ſchen Pro⸗ 
zeſſes, und boffte dieſelbe durch eine Umſtimmung 
des 
vollſtändige Aenderung im Perhalten Bayerns zum 
Reich erzielen zu können. 
vun Theil hochadlige Deputation in die Reſidenz, 


Preußen „am Narrenſeil 


erſuchte um ng eines ultramontan⸗ 
particularlſtiſchen Miniſteriums. Die Ant⸗ 
wort des Königs klaus aber wenig er⸗ 


muthigend und dürfte den Herren für die nächſte 
Bet die Luft zu ähnlichen Verſuchen vertrieben 
haben. 
eine große ultramontane Majorität im Landtage 
ein ſolches Miniſterlum fordern ſollte, fo müßte 
dieſes jedenfalls von vornherein auf eine Aenderung 
der 
Ueberdies würde es für die Herren und die Würde 
ihrer Partei erſprießlich fein, ſich öffentlich ron 
der Schmutzpreſſe loszufagen, wenn ſie für 
Balern wirken wollten.” Die Herren zogen ſehr 
enttäuſcht ab. Ritter St. Jörg wurde von dem 
erlüttenen Mißgeſchick in Kenntniß geſetzt, glaubte 


ch von der gen. und 
n 


FN 
N 


Königs Ludwig einleiten und dadurch eine 
Es begab ſich daher eine 


childerte in ſchwarzen Farben, wie Bayern von 
geführt“ werde, und 


König Ludwig erwiderte nämlich: „Wenn 


Stellung Bajerns zum Reiche verzichten. 


aber dennoch, feine rein a ganz mal à propos 
erſcheinende Bombe platzen laſſeu zu müſſen. 
Nach 8 Angaben aus Hendaye 
vom 20. d. ſoll es in Navarra ſchon zu einem 
Bufammenftoße gekommen fein. Serrano. ſo 
wird erzählt, hatte Befehl gegeben, die Höhen von 
Caſedo, Tafalla gegenüber, zu befeſtigen, um den 
Angriff auf Carrascal zu erleichtern. Dieſe mit 
3000 Mann Jufanterle beſetzten Verſchanzungen 
ar General Mendiri am 14. d. mit zwei navar⸗ 
reſiſchen und zwei caſtiliſchen Bataillonen an und 


Stadtgericht im A 
gefällte Erkenntuiß verſchieden; giebt man 
allgemein zu erkennen, daß ein ſchärferes Urtheil 
erwartet wurde. Vor Allem wird aber Eins 
hervorgehoben: man erkennt an der Milde des 
Urtheils, daß die 1 
elbſt nicht von politiſchen 
Erwägungen beeinfluſſen laſſen. Auch in den 
Augen derjenigen Engländer, welche das Urtheil 
und feine Motivirung nicht wenig bemängeln, iſt 


die Achtung vor der Selbſtſtändigkeit des preußi⸗ S 


ſchen Richterſtandes gewaltig gehoben. 


Deutſchland. 

Berlin, 23. Dezbr. Dem Bundesrathe 
iſt nunmehr der Eniwaif eines Geſetzes über bie 
Beurkundung des Perſonenſtandes und die Ehe⸗ 
ſchließung übermittelt worden, wie er ſich nach 
den Berathungen des Juſtizausſchuſſes geſtaltet. 
Motive find noch nicht beigegeben, ſie find für die 
Ueberweiſung der Vorlage an den Reichstag vor⸗ 
behallen. Der Entwurf zerfällt in acht Abſchnitte 
und lehnt ſich, wie bemerkt, im Großen und Gauzen 
an das preußiſche Geſetz an. Der erſte Abſchnitt 
enthält die allgemeinen Beſtimmungen: $ 1 lautet: 
Die Beurkundung der Geburten, Heirathen und 
Sterbefälle erfolgt ausſchlleßlich durch die vom 
Staate beſtellten Standesbeamten mlttels Ein⸗ 
tragung in die dazu beſtimmten Regiſter. — Die 
folgenden Beſtimmungen, § 2—15, betreffen die 
Zuſammenſetzung der Standesämter, die Befug⸗ 
niſſe der Standesbeamten, die Führung der Standes⸗ 
ETTTTTCTPTCCCCCTTTTTTPFPFPFPTFTTCFPCPCVCGGGVVV——V—V—V—P—V—V—V—VVV—V—V——V———— TETETT TE 


u Ulfaſa“ hat fich in der Hilder ſchen Ueber⸗ 
etzung ſchnell ein dankbares Leſepublikum gewon⸗ 
nen und bereits auch auf einer Anzahl deutſcher 
Bühnen Erfolge errungen. Das vorliegende 
Stück wird ſich in Folge der lebhaften Handlung, 
die es enthält, vielleicht noch mehr zur Aufführung 
eignen. Hedbery's dramatiſchts Talent, feine Be⸗ 
fähigung zur ſcharfen, präguanten Charakterzeich⸗ 
nung, hat ihm auf feiner heimiſchen Bühne dereits 
eine feſte Stellung geſichert. Aber nicht dies allein 
ſichert dem ſtammverwandten Dichter bei uns eine 
freundliche Aufnahme, ſondern mehr noch der klare, 
ruhige, milde Sinn, die ideale Weltanfchauung, 
der humane Standpunkt, von dem aus er die Lebens⸗ 
verhältniſſe anſchaut und beurtheilt. Dieſe Eigen⸗ 
ſchaften laſſen ihn große Leidenſchaften, kraſſe 
fittliche Conflicte vermelden. So hat er ſich au 
hier aus der blutigen Geſchichte der nächften Nach⸗ 
kommen Guftav Waſa's gerade das Moment der 
Verſöhnung zum Stoffe K Carl Koberſtein 
bat vor einigen Jahren in dem auch hier zur Auf- 
führung gekommenen „Erich XIV.“ ein Stück jener 
dülſtern Familiengeſchichte behandelt, das freilich zu 
einer wirkſamen dramatiſchen Durchführung eines 
Shakeſpeare ſchen Talents bedürfte. An dieſen 
Abſchnitt ſchließt ſich etwa das Ka Stück 
an. In der Mitte deſſelben ftehen die 
des 1 Karl IX., der mit rückſichtsloſer, 
rauſamer Strenge ſich die Krone und Schweden dem 
roteſtantismus gefichert, und fein Neffe Johann, 
ein etwas träumeriſcher, ſchwächlicher Jüngling, 
den die Oppoſition, ſehr gegen feine Neigung und 


1 


feine Fähigkeit, zum Prätendenten ſtempelt. Nach⸗ 
dem der Conflict bis zur äußerſter Höhe geſteigert, 
tritt die Verſöhnung dadurch ein, daß Johann in 
der Erkenntuiß feiner mangelnden Regentenfähig- 
kelten ftatt der in Ausficht ſtehenden Krone den 
Kranz der Liebe wählt und uns die Berfpective 
auf die einſtige Heldengröße ſeines Vetters Guſtav 
Adolf eröffnet, der ſchon hier in Axel Oxenſtierna, 
den ſtarken und 8 Freund des Herrſchers ge⸗ 
funden hat. Die Handlung iſt ſpannend und der 
Geiſt der Dichtung durchaus anmuthend. Die 
leichte und fließende Sprache läßt nie die Empfindung 
aufkommen, daß wir eine Ueberſetzung leſen. 


Helmerding beim Fürſten Bismarck. 


at 
einen dortigen Aufenthalt benutzt, um auch an 
merkwürdigen Berliner Perſönlichkeiten feine 
Studien zu machen, und kommt u. A. auch auf 
Helmerding zu ſprechen, deſſen Popularität in der 
Reſidenz — wie er ſagt — mit der des Fürſten 
Bismarck wettelfert und deſſen ſchauſpieleriſche 
Bedeutung er mit den größten Lobſprüchen aner⸗ 
keunt. Von Helmerding will der Correſpondent 
in vertrauter Stunde auch e über die 
vertrauten Beziehungen deſſelben zum eichskanzler 
erhalten haben und dieſe läßt er nun wieder dem 
„Figaro“ zukommen: Die Beziehungen Helmerding's 
zum Fürſten — fo habe jener erzählt — datiren 
aus der Conflictszeit. amals — es war im 
Jahre 1864 — gab es unter anderen eine 
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zn Richter fich nicht | Ich 


Der Berlchterftatter, den der Pariſer „Figaro“ a 
ch e dem Prozeß Arnim nach Berlin geſchickt, h 
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regiſter ꝛc. Die ſächlichen Koſten tragen die Ge⸗ 
meinden, Regiſter und Formulare werden von der 
Centralbehörde des Bundesſtaates geliefert. Der 
zweite Abſchnitt, S 16—26, betrifft die Beurkundung 
der Geburten. Aus dem dritten Abſchnitt, Er⸗ 
forderniſſe der Eheſchließung (§ 2738) ſeien 
folgende Beſtimmungen hervorgehoben. 8 27: Zur 
Eheſchließung iſt die Einwilligung und die Che- 
mündigkeit der Eheſchließenden erforderlich. Die 
Ehemündigkeit des männlichen Geſchlechts tritt 
mit dem vollendeten achtzehnten Lebensjahre, die 
des weiblichen Geſchlechts mit dem vollendeten 
vierzehnten Lebensjahre ein. § 28. Eheliche 
Kinder bedürfen zur Eheſchließung der Einwilligung: 
1) ſo lange der Sohn das 30., die Tochter das 
24. Lebensjahe nicht vollendet hat, von 
Seiten des Vaters, 2) nach dem Tode des 
Vaters, ſo lange fie minderjährig find, von 
Seiten der Vormundſchaft und wenn die 
Mutter am Leben ift, auch von dieſer. Inwiefern 
bei der vormundſchaftlichen Einwilligung die 
Wirkſamkeit einer Vormundſchaftsbehörde oder 
eines Famillenraths ftattfindet, beſtimmt fich nach 
Laudesrecht. Die für den Fall des Todes des 
Vaters gegebene Beſtimmung findet auch Auwendung, 
wenn der Vater oder die Mutter zur Abgabe 
einer Erklärung außer Stande oder ihr Aufenthalt 
dauernd unbekannt ift. — S 29. Auf uneheliche 
Kinder finden die im vorhergehenden Paragraphen 
für vaterloſe eheliche Kinder gegebenen Be⸗ 
ſtimmungen Anwendung. — $ 30. Bei angenom⸗ 
menen Kindern tritt an Stelle des Vaters ($ 28, 
No. 1) derjenige, welcher an Kindesſtatt au⸗ 
genommen hat. Dieſe Beſtlmmung findet in den⸗ 
jenigen Theilen des Bundesgebiets feine Auwen⸗ 
dung, in welchen durch eine Annahme an Kindes⸗ 
ſtatt die Rechte der väterlichen Gewalt nicht be⸗ 
gründet werden können. — 5 31. Im Falle der 
Verſagung der Einwilligung zur Theſchließung 
findet Klage auf richterliche Ergänzung ftatt. Das 
Gericht entſcheidet nach freiem Ermeſſen. — § 32. 
Die Ehe tft verboten: 1) zwiſchen Verwandten in 
auf⸗ und abſteigender Linie, 2) zwiſchen voll⸗ und 
halbbürtigen Geſchwiſtern, 3) zwiſchen Stiefeltern 
und Stieſkludern, Schwiegereltern und Schwieger- 
Unterſchied, ob 
chafts⸗ 
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ſation iſt zuläſſig. — § 35. Hinſichtlich der recht⸗ 
lichen Folgen einer gegen die Beſtimmungen der 
SS 17—34 gefchloffenen Ehe find die Vorſchriften 
des Landesrechts maßgebend. Daſſelbe gilt von 
dem Einfluß des Zwanges, Irrthums und Be⸗ 
trugs auf die Giltigkeit der Che. Nach 8 36 ift 
die Ehe zwiſchen Mündeln und Vormündern oder 
deren Kindern während der Vormundſchaft unzu⸗ 
bie. Nach 8 37 bleiben die Vorſchriften über 
die Conſenſe der Militär⸗Perſonen ꝛc. von dem 
Geſetze unberührt, alle weiteren Eheelnſchränkungen 
aber, welche dies Geſetz nicht enthält, find aufge⸗ 
hoben. § 38 erthꝛilt die Befußuiß zur Dispenfation 
von Ehehlnderniſſen nur dem Staate. Die Ausübung 
dieſer Befugniß beſtimmen die Landes regierungen. 
Abſchnitt IV. behandelt Form und Beurkundun 

der Eheſchließung ($ 39— 53). § 39: „Innerhal 

des Gebietes des deutſchen Reichs kann eine Ehe 
rechtsgiltig nur von Standesbeamten geſchloſſen 
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ſtürmiſche Sitzung des Abgeordnetenhauſes, in der 
ein Reduer der Linken von der Tribüne gegen Hrn. 
v. Bismarck herabdonnerte. Dieſer ſelbſt be⸗ 
fand ſich in einem kleinen Zimmer hinter 
der Rednertribüne und in dem Moment, in 
dem der Redner eben ſeine effectvollſten Sätze 
von der Tribüne ſchleuderte, trat Herr v. Bismarck 
mit der ruhigſten Miene von der Welt aus feinem 
kleinen Zimmer und ſagte: „— Der Herr Redner 
braucht ſeine Stimme nicht ſo anzuftrengen; wir 
hören ihn recht gut von hier. — Den nächſten 
Abend war Bismarck im Wallnertheater und er 
wollte vor Lachen vergehen, als ich ein Couplet 
über feine Ruhe und Nouchalauce fang. Man 
applaudirte mir ſehr lebhaft und ich hatte die Idee, 
hob, zu ſagen — „Sie 
hört Sie 


Ehren empfange. 
Mit der Einladung zum Oiner bei dem Fürften 


x 


werden.“ 8 46: „Kommen Chehinderniſſe zur 
Keuntniß des Standesbeamten, jo bat er die Che⸗ 
ae abzulehnen.“ Abſchnitt V. (§ 54—58) 
etr. die Beurkundung der Sterbefälle. VI. Beur⸗ 
kundusg des Perſonenſtandes der auf See befind⸗ 
lien Perſonen (3 59— 62). VII. Ber chtigung 
der Standes reg ſter (§ 63-64). VIII. Schluß⸗ 
beſtimmungen (8 65—78). Hierher gehört: 
Straffülligleit der Geiſtlichen, welche ohne 
Nachweis der vollzogenen Eivilehe Trauungen 
vollz ehen, Geldſtrafen für Nichtb achtung dieſes 
Heſetzes. Nach 8 73 ſind in ftseitigen Ehe⸗ und 
Verlöbnißſachen ausſchtießlich die bilrgerlichen 
Gerichte zuſtändig. Jede geiſtliche Gerichtsbarkelt 
iſt aufgehoben. Nach § 74 iſt überall, wo bisher 
auf Trennung von Tiſch und Bett erkannt wurde 
die Auflöſung des Ehebundes auszusprechen. Er⸗ 
keuntniſſe auf Trennung von Tiſch und Bett vor 
Erlaß dieſes Geſetzes erlangen mit dem Tage 
feiner Giltigkeit die Kraft einer Eheſcheidung. 
§ 75 ordnet das Verfatzren in Bayern fo, daß 
Cheſtreitiakeiten, welche dort vor dem 1. Januar 
1876 anhängig geworden, bis zu rechtskräftiger Ent⸗ 
ſcheidung nach den bisher geltenden 1 durch⸗ 
geführt werden. Das Geſetz tr tt mit dem 1. Januar 
1876 in Kraft, die Ausführungsbeſtimmungen 
werden theils durch eine brſondere Verordnung des 
Bundesrathes, theils durch Erlaß der Laudes⸗ 
zegierungen georduet. Die Competenz der Be⸗ 
örden beſtimmt die Ceutralbehörde des Bundes⸗ 
aates. — Der Gebührentarif für Auszüge aus 
557 3 bewegt ſich zwiſchen % und 


ark. 

— Wie die „Poſt“ hört, iſt unter dem heutigen 
Datum den Antheils-Eignern der Preußi⸗ 
ſchen Bank per 1. Januar 1876 Seitens der 
Preußiſchen Regierung gekündigt worden. 
Bankantheile waren heute daraufhin 2 % höher. 

— Die ſocial⸗demokratiſchen Reichstags⸗ 
Abgeordneten beabfichtigen . Autrag 


den baltiſchen Provinzen übrig. Doch auch da 
folfen ihre Tage gezählt fein, denn das Juſt zm. 
niſterlum habe ſich ſelbſt zur Pflicht gemacht, daß 
ein Jahrzehnt nach der Eröffnung ds erſten Be 
zirksgerſchtes iu Rußland die Juftizreform im 
gar zen Reiche durchzeführt fein ſolle. Dies hätt: 
aber mit dem Jahre 1876 zu geſchehen, da der 
Beginn der Reform von 1866 datirt. 
Petersburg, 22. Dezbr. Im Staatsrathe 
werden gegenn ä tig Berathungen über das Pro 
ject des Markenſchutzgeſetzes abgehalten. — 
Das neue Statut über die Aetiengeſell⸗ 
ſchaften bedarf nur noch der Sanction des 
Kaiſers und wird ——. publicirt werden. 


merika. £ 
Waſhington, 21. Dezbr. Eine Verſamm⸗ 
lung von Senatoren hat ſtaltgefunden und es wurde 
beſchloſſen, eine Bill zur Regulirung de 
Nation alwährung einzub ingen.“ Nach dieſen 


kommt morgen mit feiner Familie und dem ganzen 
gs nach Paris, um während der Ferien 
ier zu verweilen. 

— Der Nuneius Meglia ſchützt Gedächt⸗ 
ſchwäche vor und wagt kein Dementi. „Das nimmt 
Wunder — ſagt die „K. Z.“ — zumal wenn man 
folgende Geſchichte kennt, die unſer Gewährsmann 
von Ohrenzeugen in Erfahrung gebracht hat. Der 
Papft hatte einmal einen Cardinal beauftragt. 
einer wiffenſcha'tlichen Verſammlung in einer 
europäiſchen Hauptſtadt den Gruß Sr. Helligtelt 
zu übermitteln. Es geſchah. Darob erſchrak ein 
anderer einflußteicher Cardinal, ging ſofort zum 
Papft und verlangte ein Dementi. Pius IX. ließ 
jenen Cardinal, dem er den Auftrag gegeben, rufen 
und ſtellte an ihn das Verlangen, an eine gewifle 
Zeitung zu telegraphiren, daß sin Auftrag von 
Seiten des Papftes, die betreffende Verſammlung im 
Namen Sr. Heiligkeit zu grüßen, nicht ertheilt 
worden, ſondern daß ein Mißverſtändniß obwalte. 
Der mit dem Auftrag beehrt geweſene Kirchen 
fürft erwiederte, das wäre ja die Unwahrheit. 
Hierauf erhielt er die Antwort des heiligen Vaters: 
„Aber es liegt im Intereſſe der Kirche, daß die 
Nachricht dementirt wird, auch wenn ſie wahr iſt.“ 
Auf dieſe Strophe folgte indeſſen die Antiſtrophe: 
„Das wiſſentliche Lügen iſt nicht meine Sache.“ 
Vielleicht liegt es „im Intereſſe der Kirche“, obige 
Geſchichte zu dementiren —, „auch wenn ſie wahr 
ift“. Die Namen der beiden Cardinäle find une 
kein Geheimniß.“ 

— 22. Dezbre. Die Nationalverſamm⸗ 
lung ſetzte heute die Berathung des Unterrichts⸗ 
geſetzes fort. Der erſte Artikel wurde genehmigt, 
der zweite dagegen auf Antrag der Regierung mit 
350 geaen 325 Stimmen an ben betreffenden Aus- 
ſchuß zurückverwieſen. Der Deputirte Goblet 
(Linke) machte darauf die Mittheilung, daß er bi: 
Regierung darüber zu interpelliren beabſichtige, ob 
dieſelbe den am 8. Juni d. J. gegen das 
ſogenannte Comité des appel au peuple einge⸗ 
leiteten Maßregeln noch ‚weitere Folge zu geben 
gedenke. In Gemäßheit eines von dem Juſtiz⸗ 
miniſter kundgegebenen Wunſch 's und unter Ab⸗ 
lehnung eines von Gambetta geſtellten Antrages, 
die Discuffion dieſer Interpellatſon bereits morgen 
vorzunehmen, beſchloß die Nationalverſammlung, 
die Berathung derſelben bis nach Entgegennahme 
des Berichtes der fünften Abtheilung über die 
Wahl von Bourgoing im Departement de la 
Nièvre zu vertagen. — Das „Paßs“ ift wegen 
eines geſtern veröffentlichten Artikels über die 
. der Bonapartiſten auf vierzehn Tage 

uspendirt worden. — Emile Pereire iſt ſchwer 
erkrankt. 1 (W. T.) 
alien 


It 8 
Rom, 21. Dezbr. Der Papſt ſoll beabſichti⸗ 
gen, der bab eren Königin⸗Mutter die 
goldene Roſe zu verehren. — Das „Popolo 
Romano“ meldet, Biſchof Stroßmaher werde 
den Papſt nicht beſuchen und habe ihm dies brief⸗ 
lich mitgetheilt. 
England 


— Das Befinden Disrageli's, das nicht 
wenig Beſorgniß eingeflößt und zu allerlei Gerüchten 
und Spteulatlonen bereits Anlaß gegeben hat, foll 
ſich weſentlich gebeſſert haben. Der Premier iſt 
mit feinem Aufenthalte in Bournemouth ſehr zu⸗ 

eden, weil er daſelbſt ungeſtört leben und nament⸗ 
ich angenehme Spaziergänge genießen kann. Er 
empfängt nur ein oder zwei Freunde und ift ſonſt 
für niemand zu ſprechen. — Der durch ſeine 
Aunoncen und Pillen zur Genüge bekannte Herr 
Holloway läßt gegenwärtig mit einem Koſten⸗ 
bufwande von 150,000 Lite, eine Irrenanſtalt 
bauen, in welcher Wabnſinnige aus den Mittel⸗ 
klaſſen ſollen Aufnahme finden können. Gleichzeitig 
wird Herr Holloway 200,000 ftr. auf eine Hoch⸗ 
ſchule für Damen verwenden. Dieſe Schule, 
in welcher der . lichſte Unterricht ertheilt 
werden ſoll, wird wa rſcheiullch auf dem von Herrn 

olloway bereits angekauften Grundſtück in der 
Nähe von Eaham errichtet werden. 

chweden und Norwegen. 

— In den letzten Tagen iſt im mittleren 
Theile von Schweden und Norwegen eine fo un⸗ 
geheure Menge Schnee gefallen, wie jet Jah⸗ 
ren nicht. Auf den Landwegen hat aller Verkeh! 
aufgehört; in Schweden ſaßen mehrere Eifen- 
bahnzüge vollftändig im Schnee begraben. Der 
letzte Ellzug von Stockholm nach Malmö wa⸗ 
drei Tage unterwegs. 

Mußland. 

Petersburg, 19. Dezbr. Der meiſt gut⸗ 
unterrichtete „Gerichtsbote“ meldet, daß im Ver⸗ 
lauf des Jahres 1875 die Bezirksgerichte in 
den Weftgouvernements eingeführt würden und 
zwar ſollen in jedem Gouvernement eines, alſo im 
Ganzen neun eröffnet werden. Somit blieben die 
allen Gerichtsbehörden nur mehr in Archangelsk, 
Olonez, Ufa, Oren burg, Aſtrachan, in Polen und 
EEC C ⁵ĩ˙*“—'jꝙ e., 


mittelſt Beichaiſe befördert. Es können demnach 
Wigodda Perſonen nur in fo weit der erwähnten Po 
hinzutreten, als noch Plätze in dem Haup wagen oder 
der mitkommenden Beichaiſe unbeſetzk ſtad. 

+r Neuſtadt. Weſtpr. 23. Dezbr. In der 
letzten diesjährigen Stadtverordneten Verſamm⸗ 
ung am 21. d. erſtattete zunächſt Herr Bürgermeiſter 
Pillath über den Stand und die Verwaltung der 
Gemeindeangelegenheiten Bericht. Hierauf fand die 
Feſtſtellung des Stadthausbalisetats pro 1875 flatt und 
wurde derſelbe nach der Vorlage des Magiſtrats in 
Einnahme und 1 auf 56,370 Mk. Pf. aka 
ſchließend von der Verſammlung unverändert ange⸗ 
nommen. Aus den bewilligten Etatspoſitionen iſt be⸗ 
ſonders hervorzuheben, daß 23.400 Mk. zu Einrichtung 
der ſtädtiſchen Eementarſchulen, 4800 Mk. zur Legung 
von gußeifernen Röhren für die ſtädtiſche Waſſerleitung 
in Anſatz gebracht worden ſind. Zu Reviſoren der 
Tämmereikaſſenrechnung pro 1874 wurden die Herren 
Stadtverordneten Richard und Prötzel erwählt 
In derſelben Sitzung interpellirte der Stadtverordneſe 
ſoll die Bezahlung der Greenbacks mit Gold in | Nichard den Magiſtrat in Beana ber unperhältnißeräkig 
Jahre 1879 anfangen und bis dahin ein Silber⸗ ’Hufigen Einanartierungen in euſtadt In ber fegtım 
ſneſtitut für die kleineren Noten beſchafft werden. ar, jeien nicht nur bie Bteltuten ans ben Kreifen 

Ah arthaus, Berent und Neuſtadt wiederum, wie früher 

Man gedenkt freie Banken zu autorifiren, und fü falle in Neuftadt einquartiert worden, ſondern auch 200 
je 100 Dollars neuer Noten ſollen 80 Dollare für Stettin beſtimmte Rekruten, die leicht nach Dar zig 
legal Tenders eingelöft werden und das zwar ſo] hätten dirigirt werden können, wur den hier zuſammen⸗ 
lange, bis der Geſommtwerth der letzteren auf] ezogen Nach der Anſicht des Magiſtrats⸗ Vertreters 
300 Millionen Dollars redueirt iſt. Sollte das 
dem Finanzminiſter zur Verfügung ſtehende Gol 
nicht ausreichen, dann iſt er ermächtigt, Bonde zu 
verkaufen. Alle republikaniſchen Senatoren ſint 
für d a Geſetzesvorſchlag 


Danzig, den 24 Dezember. 

* Die hiefige Privat⸗Bank wird nun auch, 
nachdem de Fortbeſtand derſelben gefichert erſcheint. 
baldigſt mit der Einziehung ihrer Thaler⸗Noten 
vorgehen und dagegen Mark Noten ausgeben. Di: 
dadurch nöthige Statuten⸗Aenderung ſoll boldigi 
vorgenommen werden. Ein ungefährer Abſchluß, 
der in dieſen Tagen dem Verwaltungsrathe vo 
gelegen hat, ſoll eine Dividende von 5% bis 6% 
in Ausſicht ſtellen; in Anbetracht der überau 
und ſchon fo lange anhaltend füllen Geſchurte 
Periode und der Betheiligung der Bank an einigen 
der her vorgekommenen Falliſſements wird dire 
Reſultat als ganz zufriedenſtelleud bezeichnet. — 
Die chemiſche Fabri! ſoll nunmehr ebenfalls tı 
vortreffliche 885 befindlich ſein; außer den al 
durchaus guten Dungftoffen ſoll die von ihr 
producirte Pottaſche ein Fabrikat erften Rang e 
fein, von der bisher dem Bedarfe kaum genlilgt 
werden konnte. Es iſt zu hoffen, daß bie 
Actionäre, nachdem die Fabrikat⸗ der Geſellſchaft 
allſeitig Anerkennung gefunden haben, auch ein 
Dividende genießen werden. — Gleich günftig: 
Ausſichten gewährt die Actien⸗ Bierbrauerei; 
das Bier findet in den weiteſten Kriſen Anerken⸗ 
nung als das beſte Fabrikat der 1 der 
Abſatz ſoll nun ſchon bis 3500 Tonnen pro Monat 
geffegen fein, und wird, wenn die Güte des Fa⸗ 

rlkats ſich nicht mindert, wohl auch bei dieſe 
Unternehmung den Actionären eine Dividend⸗ 
in Ausſicht ſtehen. — Wenig günſtig ſind 
die Ausſichten für die Cement⸗Fabriken, da 
der Abſatz ſich noch nicht, bei dem unberechtigten 
Vorurtheile für auswärtiges Fabrikat, To geftel- 
gert hat, um biefen Fabrizweſg luerativ erſchei⸗ 
nen zu laſſen, wenn ſchon die hieſigen Cemente 
überall ungetheilte Anerkennung finden. — Die 
Marienburger Ziegeletift nach den mitgetheil⸗ 
ten Berichten in fortgeſetzt voller Thätigkeit und 
wird auch in dieſem Fabre eine hohe Dividende 
vertheilen. Hierbei wird bemerkt, daß nach of! 
wiederholten Bohrungen die Ländereien der Zie⸗ 
gelei für 70 Sabre bei andauernd groß r Produc⸗ 
tion Material zu liefen im Stande iſt und 
das Fabrikat aus demſelben zu dem geſuchteſten 
der G 1 gehört. 

* Die Generalverſammlung der Actionäre des 
Danziger Bankvereins zur Beichlußfaſſung über 
den Antrag auf Liquidation des Inſtituts iſt auf den 
13. Januar k. J. einberufen worden. 

Von 1. Januar 1875 ab haben die Zwei und 
Vierpfennig Stücke keine Geltung mehr als geſetzliches 
Zahlungsmittel. Bis zum Schlußtermin am 31. März 
18 5 werden dieſe Münzen gegen Reichsmünzen umge⸗ 
tauſcht und zwar das Zweipfennigſtück zu 12; Pf Rm, 
das Vier pfennigſtück zu 3% Bf Rm., jedoch nur in 
Beträgen von mindeſtens 12 Pfennigen. 

* Zum Sylveſterabend giebt Hr. Kapellmeiſter 
Laudenbach im Saale des Schützenhauſes ein 
Ertra-Epncert, welches bis zum neuen Jahre 
N N Hund verſchiedene Ueberraſchungen brin⸗ 
gen ſoll. 

* Am 14. d. M. hat in Marienwerder die Aus⸗ 
looſung der Kreis obligationen des Kreiſes 
Marienwerder ſtattgefunden. Die ausgelooſt n 
Nummern find in der Bekanntmachung des 
Kreis ⸗Ausſchuſſes zu finden, die auf der letzten Seite 
dieſes Blattes inſerirt iſt. 

* Die Station für alles Poſtfuhrwerk in Wi⸗ 
godda wird zum 1. Januar 1875 aufgehoben. Von 
demſelben Neſenende an werden mit der Berent⸗ 
Bütower Perſonenpoſt pofttäglih nur 4 Perſonen 
. . .... ̃˙˖˙• ATETRENTNN 


. nter ſſe der 
Militär⸗Verwaltung dorthin . wohin fie 
ndet. 


% Marienburg, 23, Dezbr. So wie die 
Nähe des Chriſtfeſtes uberall den Rahmen des ge⸗ 
ſchäftlichen Verkehrs erweitert und ev. der Reclame 
ein ergiebiges Feld bietet, haben auch unſere Kauf⸗ 
eute und Induſtriellen alle Anſtrengungen gemocht um 
die flauen Zeiten im Jahre durch ein günſtiges Weih⸗ 
nachtsgeſchäft zu decken. Dennoch wird ziemlich alls 
gemein über etwas flauen Verkehr geklagt, nament⸗ 
uch fol Seitens der ländlichen Grundbeſiger n dit 
dieſelbe Regſamkeit im Kaufe entwickelt worden fein 
wie in fiilieren Jahren, was man wohl nicht m 

Unrecht dem doch nur mittelmäßigen Ausfall der dies⸗ 
ährigen Ernte zuſchreibt. Auf dem heutigen Wochen⸗ 
markt ging es dagegen ſehr lebhaft zu, der Kleinban⸗ 
tel flornte. Unſere Hausfrauen nahmen auch noch 
die Gelegenheit wahr, für die Feiertage fette Gänſe⸗ 
rümpfe, die ja bekanntlich nach dem Feſte an Ge⸗ 
ſchmack verlieren ſollen, einzuheimſen. Mit einer ges 
wiſſen Spannung ſieht man bier übrigens dem Sin⸗ 
ken der Fleiſchpreiſe entgegen, wozu doch der Wegfall 
der Mahl⸗ und Sklahtftener vom 1. Januar fut ab 
die Veranlaſſung bietet. Wir fürchten faſt, daß 
manche darauf geſetzte Hoffnung nicht 
cealiſiren wird. — Die Sitte, den Beamten 


Antrag auf Abſchaffung der Kinderarbeit 
einzubringen. Ob ſich für beide Auträge die nö⸗ 
1 freilich 


Münden, 22. Dezbr. K der Feſtung 


berg'ſchen, iſt zur Regelung der militärdlenſtlichen 
und adminiftrativen Verhältniſſe eine wicht ge 
Vereinbarung getroffen worden. Nach derſelben 
bildet dieſe Feftung vom 1. Januar 1875 ab, vor⸗ 
behaltlich der Souveränetätsrechte der Territorial⸗ 
Herren und des beſtehenden Eigenthums rechtes, 
einen einheitlichen Waffenplatz unter et 
lichem Commando und einheitlicher Verwaltung 
durch Or gane des Reiches — während in allen 
Beziehungen bisher eine Theilun wachen Bayern 
und Württemberg ſtattgefunden % te. In Folge 
der neuen Vereinbarung wird von N-ujahr ab die 
königlich bayeriſche e in 
Ulm und die Ingenieur Direction für Neu-Ulm 
aufgelöſt. Der im Range älteſte Commandeur 
der baheriſchen Beſatzungstruppen führt von da 
an die B. zeichnung: „Königlich bayeriſcher Con⸗ 
tingente⸗A ltefter.“ Die für die Verwaltungs⸗An⸗ 
gelegenhe ten der bayeriſchen Frledensbeſatzung 
aufg ſtellten ar 5 bayeriſchen Garniſons⸗Ver⸗ 
walkvngs⸗, Provlant⸗ und Lazareth⸗Behörden für 
Neu⸗Ulm bleiben in ihrem biehrrigen Dienft⸗ und 
Reſſortverhältuiſſe; die Vermittlung deren Bezle⸗ 
bungen zum Feſtungs Gouvernement liegt dem 
Tontingents⸗Aelte len ob. Im Jutereſſe einer ein⸗ 
heitlichen Leitung der Vertheidigungsanſtalten des 
a ig iſt die neue Vereinbarung freudigft zu ber 
grüßen. 


Maße gepflegt, indem fie dem Kreisausſchuß⸗Secretär 
eine Bei lesben 10 den Chauſſeeauffehern eine ſolche 


wie Gründung einer ehr in 
Auge aal d werden. — Zum erſten Feiertage Je 
im Saale des Schützenhauſes die von der urce 
„Humanitas“ in Aus ſicht genommene Weihnachts⸗ 
beſcherung an die Kinder der ſtädtiſchen Armen⸗ 
ſchulen flatt, woran ſich ſpäter ein Inſtrumental⸗Con⸗ 


hauptſächtich durch die Serviszuſchüſſe der Beamten 


ch 
höhere Zuſchüſſe zum Schulweſen und durch theilweiſe | 
Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 23. Dezbr. Die „Wiener Ztg.“ ver⸗ 
öffentlicht in ihrem amtlichen Theil das Finan- 
ſetz für das Jahr 1875, nach welchem die 
eckung bes Defieits von 8,200,000 fl. durch 
den Verkauf von Reuten erfolgen fol. 
ankreich. 
Paris, 22. Dezbr. Das mit der Wahl des 
bonapartiſtiſchen Deputirten de Bourgolng bes 
traute fünfte Büreau der Nationalverſammlung 
Bat n eine Euquste über das Comité des 
„Appel au peuple anzuorduen und die Eniſchei⸗ 
dung über die Wahl vorläufig zu vertagen. 
Morgen wird der betreffende Bericht der Kammer 
vorgelegt werden; derſelbe tft ſehr ſcharf abge⸗ 
faßt, fo daß man einer ſtürmiſchen Drecuffion 
eutgegenfieht. — Der Marſcholl Mac Mabon 


ſtitut ſich nicht weiter würde halten lönnen, da die | 


des Hrn. Odenwald, unterſtügt von warmer Für⸗ 
ſprache biefiger Gönner, iſt es gelungen, die einmalige 
nicht unerhe 5 das 
nächſte Jahr Seitens des Hrn. Cu tusminiſters zu 


zum nicht geringen Erſtaunen des hieſigen Magıftrats 
auch die g 5 at 


lachend der Fürſt; „aber ich enidede, daß Sie in 
der chriſtliten Mythologie gut beſchlagen flud.“ 
— „Durchlaucht, ich ſtamme aus iner kathollſchen 
Familie.“ — Und find Sie noch jetz katholiſch?“ 
„Nein, Durchlaucht.“ — „Um fo beſſer 

Wir plauderten nun von allerlei Dingen 
natürlich nicht von Politik, Ich hatte, aus Zer⸗ 
ſtreutheit oder Befangenheit, die Augen auf das 
Mobiliar geheftet, das mit zother Seide bekleidet 
und nicht fehr glänzend war. Bismarck ſaß auf 
feinem Fauteuil, ihm gegenüber auf einem ſehr 
niedrigen Canap6 der lange Herr v. Roſenberg, 
dem die Kuie über den Kopf hinwegragten, fo daß 
er beinah wie eine Heuſchrecke ausſah. Bismarck 
folgte meinem Blicke und ſagte: „Nicht wahr? die 
Austattung iſt hier nicht befonders reſch? Sie 
iſt Eigenthum des Deutſchen Reſches. Ich über⸗ 
laſſe es meinem Nachfolger, ſich beſſer einzurichten.“ 
Ich antwortete dem Flleſten, daß mein Mobiliar 
faft dem ſeinigen gleiche. 

Während wir uns unterhielten, trat die Fürſtin 
ein. Als man zum Mittag bat, kam ſie zu mir 
und bat mich, ihr meinen Arm zu a Ich 
that es mit denkbarſter Grazie. Das Mittageſſen 
war vorzüglich, aber einfach. Die Fürſtin that 
mir die Ehre an, einen Toaſt auf meine Geſund⸗ 

ft hl für ein alter Burſch in d G16 alle ale a Ic Bett ange die I Pfe fe, welche er täglich zu rauchen pflegt 

allen nur möglichen Luxus zu finden, finde aber | Was ift das wo ür ein alter Burſche da in der Glas zufällig alle zu gleicher Zeit und ſetzten es die lauge Pe Te, welche er tag rauchen pflegt. 
nichts von falten. Ein Porlier tritt auf mich zu Mitte?“ — „Das Hit der heilige Andreas.” — „a tempo“ auf den Tiſch. Der Sohn des Fürſten — Und — gute Freunde wie damals find wir noch 
und fagt, mir unverſchämt ins Geſicht grinſend: „Woher willen Sie denn das?“ — „Das erkennt rief: „Füchſe haben nachgekloppt!“ und alle in der hente , ſchließt der Bericht. 
ö 


. Ä ³˙¹-m A 
du ich andere erſetzt, denn wir tranken alle recht 
anſtändig. Da ich gewöhnlich nicht mit eh 
Herren dinire, bemerkte ich mit einem gewiſſen 
Beflemden, daß hunter jedem Stuhle ein Lakai 
tand. Der meinige füllte mein Glas, ſobald ich 
es leer niederſetzte, ſofort von Neuem. Das rührte 
mich und ich blinzelte ihm freundlich zu. Er 
ächelte mich an, als ob er mich perſöalich kenne, 
und dieſe freundſchaftlichen Bezſehungen dauerten 
während ves ganzen Mahles. Später war's mir, 
als ob mir der Diener wirklich nicht unbekannt 
ſei und ich glaubte mich zu erinnern, daß er Choriſt 
an meinem Theater ſet. 

ch werde Ihnen nichts von den wichtigen 
vertraulichen Mitcheilungen erzählen, die mir der 
Fürſt über Rußland und die Türkel machte. Sie 
wilrden's mir nicht glauben, und meine kleine Er⸗ 
zählung hat das Verdienft, wahr und authentiſch 
u fein, während man das von meinen diplomatl⸗ 
(da Berichten nicht gerade Tagen Könnte, 

Ich mußte von mein m Leben, meinen Stu⸗ 
dien, meiner theatraliſchen Laufbahn erzählen, und 
ich ae mit ſolchem E fer, daß als wir 
die Tafel aufhoben, die Fürſtin zurückzuführen 
vergaß. Sie felbft machte mich darauf aufmerk⸗ 
ſam, herzlich über meine Fabi ien lachend. 
Dann brachte fie höchſt eigenhändig ihrem Gemahl 


atte es aber folgende Bewandtuſß. Helmerding 
te demſelben zu feiner filbernen Hochzeit tele⸗ 
graphiſch gratulizt. Eines Tages — erzählt er 
weiter — ftelite ſich bei mir der Baron Roſeuber 
ein, der faft mit officlellem Tone mir ſagte, ba 
er dom Fürſten und der Fürſtin Bismarck beauf⸗ 
tragt fei, mich zum Diner einzuladen. Es war 
gerade zur Zeit der Dreikalſer⸗Zuſammenkunft und 
daß ich ſtolß genug auf dieſe Einladung war, kann 
man ſich denken. Wie ein Triumphator fuhr ich 
daher und empfing die Erftlinge der Begeiſterung, 
welche die Menge für den Kalſer in Bereitſchaft 
hielt. Ein Freund, der mir begegnete, fragte, 
wohin ich mich begebe. „Na,“ ſagte ich mit ge⸗ 
laſſener Miene, zu Otto“. Aber was ſehe ich in 
diefem Momente? Den Fürſten 1 in offenem 
Wagen, der in einer feinem Haufe entgegengeſetz⸗ 
ten Richtung davon rollt. Er fährt an mir vorbei 
und grüßt; ich grüße gleichfalls, aber wahrhaftig 
ohne zu lachen. Ich ſehe nach meiner Uhr: nur 
noch wenige Minuten bis zum Diner, und mein 
Gaftgeber fährt ſpazleren! Ich beginne an eine 
Myft fication Roſenberg's zu glauben, und um mir 
etwas Muth zu machen, trete ich in einen Laden 
und leere eine gang: Flaſcze Selterwaſſer. End⸗ 
lich halte ich mit Königlicher Pünktlichkeit meinen 
Einzug beim Fürſten Bismarck. Ich erwartete 


v. Roſenberg und Herbert, der Sohn des Fürſten. 
Auf deim Tiſche bemerkte ich einen Orden, ein 


Geſellſchaft und reichte mir die Hand: „Man be⸗ 


„Ah, d Sie ja, x Helmerding. Ich man an dem in der Quere liegenden Krenz.“ — Runde wiederholten wir: „Füchſe haben nachge⸗ 
A e ne De Det und 1 95 rief klappt!“ Die Flaſche war bald verſchwunden und 


Hl 


Seitens ber_Gefelihaftämitglierer unterſtütz. Unter 
den letztern find in jüngſter Zeit Streitigke ten aus⸗ 
gebrochen, ſo daß jetzt die Geſellſchaft ein Statut 
utworfen und daſſelbe den Aufſichtsbehörden zur Be⸗ 
ätigung eingereicht iſt. Die ängſtlich A 
Mitglieder dürften zu Befürchtungen im Allgemeinen 
keine Veranlaſſung haben. 

— Der Decan von Deutſch⸗Crone, Probſt 
Friske zu Zippnow, iſt dieſer Tage gleichfalls verge 
. } l deng um Aus kunſt über die Perſon des päpſtlichen 
ärme, Waſſerſtand 72 Centimater. Zraject per] Delegaten gerichtlich befragt worden. Zwangsmaß⸗ 
Kahn und wenn das Wetter gelinde bleibt, wud f regeln hat man dagegen bis jest gegen denſelben noch 
5 nicht angewendet. 


m Berliner Chor für die Taxe zum Abbruch 
ufen zu wollen, abrelehnt. Der i inanzfiscus will 
vielmehr auf eine Licitation antommen aſſ en und 
alſo die Verantwortung dafür übernehm n, daß viel⸗ 
ſeicht um den Preis ven einigen Hundert Thalern 
das alte, den Weg geradezu verſperrende Controll 
Gebäude auch — weiterhin erhalten bleibt, wenn 
der Preis dafür der Commune zum Abbruch zu theneı 


werden follte 
Kurzebrack, 23. Dezbr. Morgens 1 Grad 


30% M — Gerfte loco. große 11824 mit 57, 58 9 
1 bezahlt. — Seitens loco wurde zu 17% 
verkauft. 


—— 


Productenmärkte. 

Königsberg, 23 Dezbr. (v. Portatius & Grothe) 
79.1524 84 n. K 1204. 80. 12/4 85 1250. &9, 
und Erport 200 Ballen, — Middling Orleans 1. 12 fl 82, bel. 78 4 5 fl. 
niddiing amerikaniſche 776, fair Dbollerah 5, miboı. 1 0 n l * $ 1 
tale Dhollerah 4%, god middl. Dhollerah 4%, middl. | „other 1998 beſ. 72, 130 76, 180 ' 9 76 18164 16 
Dhollerah 37%, fair Bengal 4½, fair Broach 5% rotper el. 987 0 2 2 
new fair Oomra 5%, good far Oomeg 5 faır af. 12204. 76, 198/986 76%, 139 B0R 76, 181 00 
Madras 47,, fair Bernam 7%, fair Subrna 6% Gr ber. — Roggen der 40 Kilo inländischer: 117/88 
Ente Egyptian 84. — Unverändert. Verſchiffungen 53½, 11982. 55, 12248, 56 ½, 124588. 56%, 125/6# 
ſchwächer. 

Faris, 23. Dezbr. (Schlußcongſe. 34 Nene 
e . e ee e e e a Si BES 
gien 603,78. Puberziſche GifenbahnsWetien 287 250. 30, 37 4 bez, lee 16 47. 4 N. be Be 
Lembardiſche Prioritäten 250, 75. Türken de 186] „. 25 to does 37, 37%, 41 7 
15, 12. Türken de 1869 278,70. Türkeulooſe 122. 50. 370 ſchwar 36% Gr bez — Erbſen Mr 45 Kilo 

Parte, 23. Dezbr. Produetenmarkt. Weizen] weiße 3 75. 7 b 76 

feſt. 7 Dezember 26,00, 9er Januar ebruar weiße 72, 72, 73%, 74, 15, 76 . bes, graue 0. 


79, 80, puike 95 Pr bez. — Wicken 7er 45 Kilo 70, 
Mehl feſt, „er Dezember 54, 25, r Januar⸗ Fe 


be , Bein . 55 fils en 25, 75 45 5 
bruar 54.35, Me Januar⸗April 54, 50, Ye März⸗Juni] ber wehrt 60 Zub „Ke eine SR, Zehn 5 
55, 00. Rüböl ruhig, Dezember 74,25, %r Januar bez., mittel 60 Au. bez., orbinäre 52, 53 Ir bez 

74,25, We Ianuar = April 75,50. Ya Mai ⸗Auguſt 


„üben 7 7 ie auf, 7 5 78, 90 25 88%, 
Ä - aps ruſſ. 84, Dotter 74% Pr bez. — Mohn, grauer, 
Neal Ana 156, 3 * Degamber = 68476, . De 7 8 75 argen er ha „ 
Antwerpen, 23. Dezember Getreidemark! och 50 Spam . er Wonne Ne 
isles — Petroleum art &hiubberict) | 000 „000 f un baziber Iocı 18, & Sr. 8 
Ra Tvve weiß, ſoco 27% bez. und Br., 
u December 27 bez., 27%, Br., r Januar 27 Br., 
Yr Februar 26% Br., t Januar⸗März 26% Br. 
Newyort, 22 Dez. Schlußcourſe. Wechſer auf] Perk 
„ondon n Gold 45. 85 ½ 0 Goldagio 1114, So Bonde |; 
2 188 120 4, Webb 7, Gentzel⸗Faeſte 6 N. B 
. kalbabn 100%. 4 „FPaciſie 4] Stettin, 23. Dechr, Weizen 7e December 62 Fk. 
Rewporf Centralbahn 100%. Höchſte Notirung dee Mai Ar. 
Joldagios 11% niebrigfte 11% Waarenberiht |” Art- Mei 192 Wil. vagen dre Degen ber 
14%, do. in New. Orleane 
4, Petroleum in Newyork 11%, do. in Philadelphic 


°% Tücken de 1869 54½, 6% Bereinigt. Stagten 

Yr 182 103. 6% Vereinigt. Staaten 5 fun⸗ 

dirte 108%. Oeſterreiciſche Stiberrente 68%, Defter- 
<htihe Bapierrnte 62%. — 6% ungariſche Schar⸗ 

bonds 89. — In die Bank floffen beute 140,000 

Pfd. Sterl. — Blagdistont 5% 2. — Ruhig. 
Liverpool, 23. i en (Schluß⸗ 

allen, 


bericht.) Umſatz 12,009 davon für Speculation 


dem hie ie Kreisgericht iſt der Staatsanwaltsgehilfe 


Berein ſind die dringeuden Wünſche der Mitglieder 
durchaus gerechtfertigt, daß auch der neue Kaſſtrer 
ebenſo das Vertrauen rechtfertigen möchte, wie dies 
der ältere in fo dohem Grade zu erreichen gewußt hat 
— Seit einigen Tagen wird unſere Stadt in nicht 
geringem Grade von der Unſicherheit in Aufregung 
erſetzt, welche zur Zeit auf den benachbarten länd⸗ 
lichen Ortſchaften herrſcht. Nachdem erſt vor wen gen 
Wochen in dem Zeitraum von einigen Tagen dre 
Morde hintereinander verübt worden waren, cheinen 


Wohnungsgeld⸗Zuſchuß vom 1. Januar 1875 ab im 
Geſamm betrage von 20,002 & zu bewilligen, in ro 
amm⸗ 


nuar k. J. ab. 

Lautenburg, 29. Dezbr. Vor einiger Zeit wurde 
berichtet, daß der bieſige Hande emann D. die Ablei⸗ 
ſtung eines ihm zugeſchobenen Eides verweigert habe, 
weil ihm der Richter nicht geſtatten wollte, den Eid 
mit bedecktem Haupte zu leiften, worauf D, als ſtrenge 
Talmudiſt, beharrlich beitand. Die Sache kam, wie 
nun der „Gef.“ mittbeilt, höheren Orts zur Entſchei⸗ 
dung und bat D. neulich den Eid, wie er es verlangte. 
mit unentblößtem Haupte ſchwören dürfen. 


Vermiſchtes. 

Berlin. Fräul. Minnie Hauck ſoll dem „Tabl.“ 
zufolge vom nächſten Jahre an auf ſechs Monate an 
der Königlichen. Oper engagirt worden fein. Nach 
Angabe deſſelben B'attes ſoll in Folge deſſen Frau 
W die Löfung ihres Contractes nachgeſucht 
zaben. 

* Der erſte Subſeriptionsball wird am]? 
22. Jauuar im Königlichen Opernhauſe ſtattfinden. 
— — ——' m 


ordnung zu fein. Glücklicher Weiſe wurde jedoch dürch 
ſichtige uud energ 


igſten und gefür tetften Spitzbuben, der auch durch 
la fear fle verfolgte Biock alias 
Hepſe aufgegriffen und in das hieſige Gerichts 
gefängniß in . Ler u 
wollte dieſer Dieb auch im hieſigen Kreiſe neue Em 
Brüche verüben, denn es wurden bei ſeiner Verhaftung 
in Kokotzko ein Revolver, ein Dolchmeſſer, ein Fläſch 
chen mit Chloroform, mehrere Dietriche und kurze 
zufammengeklappte Brechſt ngen in ſeinem Beſitze 
vorgefunden. In der Nacht nach ſeiner Verhaſtun 


fracht 8 ½ 
Danziger Bor 
Amtlich Nellen en ım 24, Dezember 
Beinen lot ziemlich unverändert, r Toume vo 


v 
Weizen : Br. 4½ con. 105% 105% 
eber Pr. Staatsſchldl. 30/6 906% 


genug, denn es gelang dieſer Wort noch rechtzeitig 
December 61% 61%] Wſtp. 3½ % Piob- 86% 868% 
5 190 189 


e Flucht zu ergreifen. Dieſe Vor 
— —— daß doch ja die vorbandenen Sicher ⸗ 


5 Apr Ma do. 4% do. 954½ 9558 8 = 3 a ch a 
e eee, DREIER], e e e Bra 
Bewohner a un Sehr eil e 149 14 Lonbemenler d. 77% 77% ' Fun Harn 2.02, = 1 ben, Butt busen 2 2000 e 5 „a A 4 
Paddel kan elt zur Beit eine blonder Tot t Das un i 1147 Hann: 5% 324% coth 182 1378 58 61 & Br. . Se Januar Februar 152 ME pez.“ r Pit 

auf Fahndung von Perſonen, welche Christbäume Betro cum Rumdnier . 32% 2 c ordind 126-134 52 60 K . og: 149148 ½ Mark dez. Ye Mai⸗Juni 147% 

\ ku die Stadt zum 3 bringen, deren kechtmaß un 9 8 10% — 25 F Legere 980 17 8. on, M bet 16 De 100 Sog: 
en (river Ne nicht nachzuweiſen vermögen. Bor nos b 8 ; Ant Xu { "sera 51-64 & nach Qual. gefordert, — er loco 

allem aber thäte es auch noth, auf die Maſſe von N wohn Fi er 58% N RM. Br. 195 Mt. G. e Mai-uni 197 Mi. G.] 1000 Kilogr. 56-54 M nuch Qual. gef. ben, _ 


Roggen loco ziemlich unverändert, 7. Tonne vor 
21777 


2 
19684, 52%, &, 12788. 53 MR, 1298 53% RG 
Regulzunsäpreis 208% «eferou 20 
Au Lieſernne uur April Mai dd R⸗Man! 
Br., 151% Mi. Gd. Me Mai- Juni 151 Mk. ©. 
2 loco e Tonne von 4000 64 große 11864 


Aprül⸗Mal 7 0056 90] Oeſter. Banknoten 
Wechſelerz. Lond. 


90 
Hal Rente 6788 


Frankfurt a, M., 2. Dez Effecten⸗Societä 
Creditactien 241%. Franzoſen 823%, Go., Galizier 


Dechr 18 10118 7 Ruf. — 94/% 941 f 


ax Kilogr. 
No. 0 9% IM N. Ou 8 8 & bez. 
Roggenmebl * 1 Kilogr brutto und incl. Sad 
No. 8½—8 & No Ou. 77 ½ —7 0% , Yu 


6.23% — 


er eine freiwillige Feuerwehr, welche nament⸗ 
E A s Handwerkern ge A iſt und bei Feuers⸗ 


anuar 
brün allgemeine Anerkennung erworben hat. 254%, Gd. Lombafden 134%: Gp. Nordweſihabn 159% 7, 58 K. z art be Januar⸗Februar 22,60 Mk. bez., 
5 2 bagcrünten Mitteln dieſer Feu rwehr hat die] Silberrente 68 ., Ungar Schatzbonds 89 j. Ziemlich feſt. Spiritus u 10,000 * Liter loco 18% . Na 240 M bez, er Nori Mia 2270 
tadtgemeinde öfter nothwendige ausgaben derſelben Hamburg, 28 Dezbr. (Productenmart..] Wchſel⸗ und Fonds gourſe London, 8 Tage] Mt. bez, kal-Juni 22 Mk. bez. — Feind her 
o wurde auch flic eine derartige Ausgabe Bergen doco ſtill, Termine ruhig. Noge 6. 25 ½ Gd. Anſterd am, 5 — 144 ½ Gd. bo. 2 100 float. oya Faß — Rüböl Ye 10, Kilogr. 
er Stabtverorbneten-Berfammlung | oc Termine zubig r. Monat 143% Gd. 44% Preuß. Eonfolibirte Staats- ſoco ohne 177% se ber 18, — 
beantragt. der letz alle vol derſelben wurde bei] 26. 1000 189 Br., 187 Od., Yer r⸗Janua | Anleihe 105 / 1d 11 reuß. chuldſ 18½4 & bez., ril- Mal 55,8—56 Mk. bez., 
dieſer Berathung der jedenfalls vollſtändig unberechtigte 189 & 187 Go, ſar⸗Februar 12685. 30% iſche briefe, ritt 7] Mai⸗Juni bez., Me September ⸗ Octo 
und wohl auch undedachte Vorwurf ausgelp ochen daß 190 Br., 189 Gd., Ye Aprii- Mat 12683. 152 8 |ihaftiih R6% Gd. 4% do. bo 95% Gb., 44% do. 59,5 Mk. Gd. — Petroleum raff. dur . 
9. 101 Br., 5% de. do 105% Od. 4% iger 


‚ ftatt ihren Beruf zu er len, Bier N 

* 8 — deſſen hat die Feuer wehr in einer Teens, Gael * Gan 55 8 

ypotheken⸗Pfand efe 99% Br. 5% Pommeriche 

üdetheken⸗ Pfandbriefe 99% Br. 5% Marienburger 
Jiegelei⸗ und Thonwaacen⸗ Br. 

Das Bocfleyer- Amt der Kaufmannſchaf; 


Danzig, 24 Dezember 1874 
Betreide-Bdrfe. Wetter: ſchwacher Froſt. — 
Wind: NW 


Qualität am heutigen Markte gute Frage zu vollen 
Be aber andere ungen wenig 


Jeb 3 Mt. bez — Gpiritus 
7 Ju d 10 . 10 00 daes ohne aß 18 3 


8 


57,1—569 Ml. bez., Ar Mai⸗Jun 574-2 Mk. bez 
Ye Juni⸗Julf 58,6--3 Mi. der, er Auli-Auguft 
59,5—3 Mi bez, Jr Auguft-Septbr. 60—59,8 Mk. bez. 
— 


utter 100 & u Dezember 43%, 1 75 Februar⸗März 
5, Jr %, Ye Mai ⸗ Juni 46. — 
kaffee ſehr fett, Umſar 2000 Sack. — Perroleum feft, 


beſeitigt werden und uns unſere ſchon oft Fer t 
er 
A Standard white loco 11,0) Br., 10, 90 Gd., Ye Dezbr. 


und Umaegend erbalten bleiben. — Durch Aller⸗ 
öchſte. Cabinets Ordre iſt die im Siefigen 
eiſe belegenen Co onie Brinst, uuter Abtren⸗ 
nung von dem Gutsbezi ke des Nuterguts Gr. 
Bringt, zu einem beſonderen, Gemeinde » Br- 
irt erhoben worden. olonie Brinst zählt 1200 
elen. — Die Sterblichkeit unter den Kindern in der 
Ablonowoer Umgegend batte einen derartigen Umfang 
erreicht, daß man ſchon zu außerorbentlihen Waitteln 
Behufs Bekämpfung der Krankveit greifen wollte. 
Seit kurzer Seit hat . 3 — — — deen Peer vas Neigel 99 7 
laſſen und giebt zu Be ngen keine Veranlaſſung] Haltung zu unveränderten Preiſen; das Ge äft war . 
Ei Man glaubt daß der eingetretene Froſt bie |imbeß nicht lebpaft. — Fremde 1 ſen legtem| Apell⸗Mai 196% Mit, Br., 195 Mek. Od, Mai⸗ 
Beendigung der Epidemie herbeigeführt bat. Die] Montag: Weizen 15,150, Gerſte 13,270, Dafer Juni 197 Mk. Gd. Neaulmungsvres 63% A 
Sterblichleit betrug während derſelben 400 4 der ge⸗ 55,190 Ortrs. 2 
wöynlihen Sterdlichleitsziffer. — In dem Dorfe London, 23. Dezbr. E Con- 1276. 53, 52% , 12860. 53% N. 1290, 33% K 
Kſtonsken und Umgegend beſtehteine Brandverſicherungs⸗ ſols 914. 5% Itaſteniſche Rente 68. Lombarden 
Geſellſchaft auf Gegenseitigkeit, welche außer baarem 11%. 7 RNufſen de 1871 99%. 5% Ruſſen de 1872 7 % Mk. 
Gelde den Abgebrannten auch durch Naturalleiftungen — Siber 576. Tirkide Muieihe de 1865 44%.1 (Id. Mai-Suni 151 R Mark Gd. Reanlirunaspreie 


5 Fa 
Neufahrwaſſer, 24. Dezor Wind: N. 
Angekommen: Induſtrie, Deverland, Stavanger; 
David, Blohm, Bergen; beide mit Oeringen. 
Geſegelt: Fenham (SD.), Carmichael, Newcaſtle, 


Getreide. 

Nichts in Sicht. 
Thorn 23. Dezbr. — Waſſerſtand: 2 Fuß 2 Bel 
Wind: NW. D Water: trübe, Eisgang, Schneefall. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


De 
Schlußber echt.) Weizen loco geſch t8108, r März 2 
ur Mai 276. — Roggen loco geſchäftslos, ur 
Mai 185. — Raps Frühſahr 356, 


* 


er: Schön. 

br, Getzeibemarkt) 
75, 
frz 


. ur Sommer⸗ 127/84 58 ie 132%. 59 &, bunt 130 
jahr 33 ½, r Heroſt 35½. — Wetter: Naplalt. i 5 Eu 


Waromttet 
Stand in 
Garnier. im Freier. 


AF 88826 — 0,7 lau, gen. 
9 833.83 |= 1,8 85 ſch, bezogen 


Berliner Fondsbörſe vom 23. Dezember 18574. 


ie Stimmung der beutigen Börſe war feſt aber ihre geftrige Notiz durch. Die localen Speculations⸗ hinneigte. Looſe de 1860 blieben begehrt und zogen Courſe nach, andere deutſche Staatspapiere gingen 
der Bartehr war ohne Leben. Geld Hit etwas — 88 fer fill und änderten die Courſe nur] im Courſe an. Italiener und Türken behaupteten ſich wenig um, das Geihäft in Prioritäten war gering, 
geworden, und es fanden feinfte Briefe ſeibſt zu 5% | wenig, Auswärtige Staatsanleihen bekundeten gute] weniger aut, letztere waren offerirt und weichend. doch hielten ſich die Notfrungen ziemlich im geſtrigen 
nicht ſo leicht Unterkommen. Die Prolongationsſäze Widder und zeigte ſich namentlich für Oeſterr. Amerikaner zwar ſtill, aber feſt. Ruſſiſche Werthe] Nivegu unverändert. uf dem Eiſenbahnactien⸗ 
b ch wenig gegen die Tage zuvor geändert. Von] Werthe einige Vorliebe. Oeſterreichiſche Renten be⸗ hatten an egſamkeit etwas gewonnen, namentlich] Markte ſtagnirte der Verkehr faſt vollſtändig. Bank⸗ 
den internationalen Speculationspapieren zeigten ih | haupteten ſch im Algemeinen gut, wenn auch für] waren Bahnen feſter und belebt. Preußische Fonds | actien unbeſebt. Induſtriepapiere ruhig. Montan⸗ 
Lomb. ſehr feft und ſetzten eine geringe Avauce gegen! Silderrente die Stimmung theilweiſe zur Schwäche! zeigten ſich weniger feſt und notiren theilweis im werthe theilweiſe beſſer. 


+ Binien vom Staate garantirt. 
1 
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Müller’s Restaurant, 


Vreireligiöfe Gemeinde. 


Am J. und 2. Weihnachtsfeiertage, 2 55 f j' en 
Vormittags 10 Uhr, Predigt. Herr Prediger 2 2 ortet liſen⸗ sorie haiſen⸗ 2 2 Breitgaſſe No. 39 
Röckner. Sonntag, den 27. Dezember, E. 3 eu A S- 7 T 3 2 . (früh U 7 
fällt der Vortrag aus. S ga e . 2 8 ga e 3. 1 2 Jeden Wes und ee f 
Altſchottländer Gemeinde. = v =. [Vorträge meiner neu irt n⸗ 
eee 2 ing une 85 Größte Ausſtellung von 2 8 20 Babel, Too ergebenſt Aulabel wer ] 
1 w = * 9 E 
a 2 Neujahrs-Gratulations-Karten 85 | :- m 
— h . in meh: | 5 Heute Abend 
eneral⸗Ver amm ung 2 2 eruſten, ſcherzhaften und humoriſtiſchen Inhalts in eleganteſter Ausführung en 8 
reren 1000 Muftern mit den erſten Neuheiten pro 1875 für jedes Verhältniß paſſend, 
e ee e ee PR | 
, Frei⸗ 5 n i r 8 x 
ſchule (Franengaſſe 42) ergebenft eingeladen. 8 Mebrabnahme und Conberts gratis, 8 Z. im Rathsweinkeller 
Der Vorſtan 4 2 Das hochgeehrte Publikum erlaube ich mir ganz beſonders und ſpeciell darauf aufmerkſam zu | „= aus efül rt vom M it dh 1 des 
Teftern Nachmittag 5 Uhr entriß und ber 2 machen, daß ſämmtliche Muſter meiner Nenjahrskarten wirkliche Neuheiten dieſer Saiſon find, von . gi pr 0 uſikchor e 
G Tod unfern n Gatten, Vater S denen ſich für Danzig ausſchließlich 5 a. 127 a Fang AITURT ag 1. Leibhuſaren⸗Regiments No. 1. 
E 5 „ ‚ 8 5 h 1 nbedin eſte eiſe. a DL L 2 5 wer * 
ante de ee, I . Borterhatfengafie 3. PREUSS, 3. Ferie Balſengaſie 3. 3 uuter Keitungdes fue mut, 


Heute früh 6 Uhr entſchlief fanft 
u einem beſſeren Erwachen unſer 
innig geliebter Gatte und Vater, der 
Rentier 
Herr Salomon Eduard Tornier 
im 72ſten Lebensjahre, welches wir 
feat um ſtilles Beileid bittend, 


att jeder beſonderen Meldung, tief 
etrübt anzeigen. 
Danzig, den 24 Decbr. 1874. 


Die Hinterbliebenen. 


Bekanntmachung. 


Bei der am heutigen Tage erfolgten 
Auslooſung der Kreisobligationen des Kreiſes 
Marienwerder ſind die folgenden Nummern, 
nämlich 
1. Emiſſion. Littr. B. No. 48, Littr. C. 
No. 16 18 207 240 242 307 332 
342 387 388, 

1. Emiſſion. Littr. B. No. 63, Littr, C. 
No. 402 431 467 72ʃ, 

II. Emiſſion. Littr. B. No. 127, Littr. C. 
No. 824 841 1038 1046 
ausgelooſt worden und werden die darüber 
lautenden Obligationen den Inhabern hier⸗ 
durch mit dem Bemerken zum 1. Juli 1875 
gekündigt, daß die Kapitalbeträge bei der 
8 Kreiskommunalkaſſe gegen Rückgabe 
der Obligationen nebſt den dazu gehörigen 
Coupoas und Talons in Empfang genom⸗ 

men werden können. 

Die bereits am 10. Dezember 1873 aus⸗ 
gelvoften Obligationen, nämlich: 


ts 


Zum erſten Male: Comteſſe Helene. 
Große beste mit Geſang in Sachen 
von Schweitzer (Comteſſe Helene; Frau 
Lang⸗Ratthey.) ne 

Montag, den 28. Dec. (5. Abonnem. Ro.) 
Figatos Won er Komiſche Oper 
in 4 Akten von Hart. 

Krank: Herr Brunner. 


| 
| 


Selonke's Theater. 


Freitag, den 25. Dezember: Mutterſegen, 
oder: Das Leier mädchen. Schau⸗ 
ſpiel mit Selm Der S el. 


ien Autaber. 5 ab 8 ERBEN NEE FE De 8 8 . 1 meiſters Herrn F. Reil. 
heilung allen Freunden und Verwandten „ 1 N erfahrene Kinderfrau u ein hertſchaftucher ° a 
. Caſino-Geſellſchaft. entire.) Telegraphenhalle. 
wi e f Mittwoch, den 6. Januar 1875, Die Rechnungsführer⸗ * Großes 
ngen im Schützenhause. Stelle in Sunmin bes) co. sine 
Anfang des Tanzes präcje 8 Uhr. Abendeſſen 11 Uhr. el * oncert 
Die geehrten Mitglieder werden erſucht, ihre Wünſche betreffs der Couverts zum von der Kapelle des Kön 
Abendeſſen auf der im Caſtnolokal Mälzergaſſe No. 7 u. 8 ausliegenden Lifte möglichſt | 0 . No. 1 es Königl. Weſtpr. 
be Sal Art.⸗Regim 6 unter perſönlicher 
zeitig, ſpäteſtens aber bis Montag, den 4. Jannar verzeichnen zu laſſen. Leitung des Herrn Kapellmeiſter 
Der Vorſtand. es in ſehr beliebten fein. Marken Weyer. Anfang 2 Uhr. . 
85. eee Kaffeehaus 
4 li t a Dtzd. 3 Sgr. a Did. 31 Sgr. 0 H — 
Paraffin⸗Baumlichte 3, Bac En 2 Ehid s Sir, fe Bene um Freundſchaftl. Garten 
— ot % 2 9 9 ” „ 
Wa 8⸗Baumlichte von a Dtzd. 3½ Sgr. an, — deutschen Champapner Freitag, San e Sonntag 
id weiß) i Ari R am 1, 2. und 3. Feiertag: 
Wa Sſtock (gelb und weiß) in allen Größen, u. Rh einwein- Monſſeux 1, 2. und 3. Feiert 
enn el (praktiſch und neu) von a Ar 1% Sgr. an, gebe z. Selbſtkoſtenpreiſe ab. Großes 
tearin⸗Tafellichte, Stearin⸗Kronleuchter⸗ eee eee © 
’ ſellichte, icht hier Zu den Feiertagen Onerr 
L chte, Stearin⸗Laternen⸗ ch e, Paraffin⸗ halte mein Lager ſämmtlicher ausgeführt von der Kapelle des 4. oſtpreuuß. 
Tafellichte, Wachs⸗Laternenlichte, Wachs⸗ J Weine und Liqueure e e guter e, 
Tafellichte und Wachs⸗Altarkerzen beſtens empfohlen. | eng 5} Ubt. Cnttee 3 9 (1447 
empfiehlt zu Fabrikpreiſen die 1 robbe enge e e Adolf Wolffsberg, Theater-Anzeige. 
ichard Lenz, _ Sr. Krämergafle, ® Wein: unb Signeur- Emwbiung, Freitag, 25. December. (5. Abonn. No. l.) 
, e in 2 
| R © ee or auser orn 2 — Aar der Löwengrube. 
in Sämmtliche Neuheiten in in Flaſchen und Gebinden, enn daa ac de r Re 
Herbst- und Winter-Jaquets, Paleto Wen, ub. Fe, Slang von | Sonttag, 27. Beater eee enz 
| und Rotonden Adolf Wolffberg, 
für Damen und Mädchen eee 
Anzüge und Ueberzieher 2 5 75 al, 
1} b 2—16 „ 
empfiehlt 1 zu auffa . Preiſen 5 Pr hi ei 0 N uf ern, 
Littr. ne 30 und 7 01 No. 304 75 23 0 Hummern 
Li. ©. Jen 08 der anehen Een eril, Langgaſſe 70. eg wenn 
and dee, . e e R Denzer 
Emiſſion, 2 1 2 0 0 
ge en de ee ken aubarinen, = eee Die Danzig beſnchenden 
g 0 ) ; ‚ N yei ägliche Löſung 30—50 Thlr., be: f 
eee Sr 1874. Valeneia⸗Apfelſinen, then, mir, iM 1 0 0 halber au) Herrſchaften mache ich auf 
Der Kreisausſchuf. Algierer Blumenkohl, zie e none sldie von mir ſauberſt für 
— — K —„— aben. Selbſtkäufer erfahren Näheres unter 2 P 
Bekanntmachun Italieniſche Prünellen, [ir or nam e ben re. Familien eingerichteten 
N 8 Imperiales Catl. arinen- 1 utes Cello und 1 gute Geige find zu ver: 8 
Am Mittwoch, 30. d. 1 ) er aufen Näheres Fohlenmertt 27. 


okalitäten aufmerkſam. tiefer. 
empfiehlt 1 er neueſter Art), iſt zu ver⸗ lang, 
ſollen i 2 ge 12 Akt, 9 Pflaumen kaufen. Aveeſſen unter No. 7490 in ber W. Johannes, ei nt 
3035 Gentner Akten — — —— Amts J 13 Amort Exped, dieſer Zeitung erbeten. SE Traiteur, R 
We e des Meiſtgeb 19 75 tauft * , es 7 7 3 vor kurzer Zeit neu gebaute Grundſtlülcke Heiligegeiſtgaſſe 10%. 
Siege De gebot® bern werden. Langgaſſe 4. (7510 | = find zu verkaufen Adreſſen unter No. 98 2. 
Lim A werden zu dieſem —ů — 27 7491 in der Exp. d. Danz. Zeilung erbeten. Winter nrien. 
al 8 21. December 1874 ge Gerbais⸗Küſe, mea e Damit, Hal. Gziſtgaſſe No, 77. 
7 * 1 2 
Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. Camembert⸗Käſe, lehrer, welcher befähigt ist, in allen willen. Cafe d’Angleterre 
— Staherow. R E ſchaftlichen Fächern zu unterrichten und feine Lengebricke Characlerbild in 7 Bildern. ö 
anz g U agen oquejo r Een igen Prin Bildung beſitzt für 5 Heute, ſowie die folgenden Tage großes Sonnabend, den 9. Januar 13755 
i S or jährigen Prinzen. a f ; 
rt Neufchateler⸗⸗ Ser, @onperneue und Cefefdate | orcen einer seenten Seictienn, wc) Großer Maskenball. 
E. L. Garbe Ch ſte 5 = J. Offister . fc einen aft von 18 | Baufa A. Gut mer. | 
L. va eſter⸗ = Jahren. Gediegene wiſſenſchaftliche Bildung | 1, ae mint, Feb un t emen R 
eleg. geh. 20 Gr, ſehr eleg. geb.! & empfiehlt ft erforderlich. Meldungen exbet. FralHaase's Concert- Halle. H Ham ft aufg 2 ® 
a Ale einen 5 ledenfalls das 1 Amort Hauptmann: Marty, Königsberg i. Pr. 3. Damm No. 2. Der Weihnachts zaum: un un, Abt 
intereſſanteſte Weihnachtsgeſchenk. . wen 9 in junger Mann, der mit der Heute am Heiligenabend, ſowie am lieben Güſte mein, : 
2 A b 7 : A Kommt, laßt uns Alle fröhlich ſein! 
Buchführun etraut iſt, erſten und zweiten Feiertage: Große bie ae een Beluc 1 


Nach auswärts franco uggafie No, 4 
er 


. .  Mauggafe No, 4. 
= Saunier’ e Buchhn l. 5 f Al 4 det in ſei ien Stunden Extra- und Gala-Vorſtellung meiner 
N eee = 1 — ee Berchäfkiaung, "Meldung 5 fo: beliebten Damen-Capelle Outer aus Zoll 


ö . . KRoblenmarft 29. n 
Tanz⸗ Unterricht f Gute Polſterheede ür mein Comtoir ſuche einen Lehrling, 


7484) Thereſe Porte 120 
D. I. 


— Portechaiſenzaſſe Ne. 
Violine, ſowie die, neueſten Geſangs⸗ anne N 
MW uöthigenfalls gegen Nemuneratfon, 


Piecen, lommen zum Vac Speiſen und Schluß 
von E. Jachmann, im Saale des Ge⸗ offerire zu 2 Thlr. per Centner. Theodor Nleemann, Billa d. Bedienung auf Stelzen. 108 & Hundegaſſe 124, 1 Treppe. 


Ein kleiner Hund, 2 


md Getränke auf's Vorzügli Franz. verloren, gegen Belohnung abzugeben 
werbehauſes. Freitag, den 8. Januar k. J., 


nere ___ Yergeinuut 28: ’ | hremdiihe Entanuna dar aue 
Wohnung Poggenpfuhl 63, 1. Etage. 6460) Will Tanger 14. Ein Zeichner 1370 3 hat ig er ah | 
Zu billigen. „ für die Königliche Artillerie Werfftatt Danzig II E en. 
Zur 151. Kgl. Preuß. Weihnachts⸗Einkäufen wird gelucht, an melden Hübnergaſſe No 4 Schwe Bergarle l. ſchwar gegen gute Bae Helige; 


Staats⸗Lotterie, u einem hieſigen größeren Comtoſr kann 


i Ü ; ) pr 
Hauptgewinne: 150,000, 100,000, empfehle mein gr. Lager von ein junger Mann, der mit den 1 


> s a . Schulkenntniſſen verſehen iſt, ſofort als de 
50,000 Thlr., ng der 1. Cl 6. 7 1 
Jen 5 auler 85 jeder in: Ci Urren, Ta back, Wein, ling eintreten. 


213% 6 a Selbſtgeſchriebene Adreſſen unter 7439 
ee 5 Ya 18, e e War. | Rum, Arge, Cognac, „ ver ee Bates eee 
das Lotterie⸗Comtoir u Ananit Froeſe, dentſchen und franzöſiſchen Eine lunge, fein 1 Dame, voll ⸗ 

| | Kiquenren und Eſſenzen. | emalen weidevaciderbiebuftn eng 


Hundegaſſe 52. 
Prima Aſtrachaner C. M. Kiesau, bat, pd Stellung. Adr. u. 7420 erbittet 


a : 5 7 71437) Hundegaſſe 3. u. 4. r meine Deſtillation ſuche einen tüd)- 
in ganz vorzügl. ſchöner Qualität verfendet | Ne ene ene empflehlr ſaiſc . 
biQigf Beungen’s Seefiich-Haudiung. | Beſtes Gypsrohr eg er anche dum 
Fetten Räucherlachs 740) Alex. Mielcke, Stadtgebiet 35 ſoſortigen Antritt oder 15. Januar 1875. 
* f nr DIN ll 20 = H. Nabow, Carthaus 
Aſtrachaner Perleabiar, 6 Ung cwaſchene ſich 1 ” n Eine Kellnerin. 
3 0 auft jederzeit und erlau de 0 : 8 
große geröſt. Neunangen, Seger Werben geen be b Abbe gefallen Inte 
on mirte : Lrobbi 
Gothaer Cervelatwurſt, bronngenten als vortheithatt fee | Be Keane A. e . 


Spi ü un en ( ür mein bieffges Herren⸗ Garderoben ⸗ 
Spickgänſe, Spickaal, pie Wollhandlung von Fi Pagen een e 


S N " ” ſuche p. 1. Ian, einen jungen Mann. 
Gelsenal ruf Sardinen, M. Jacoby, Königsberg. ue b. 4. Nan. e Wiek, 
Sardinen a l’huile Dur Vergrößerung eines am Otte beſtehen⸗ Ein jun 
in Yı, % und „⸗Büchſen, Jen e e if 0 
N ne it einigen ta 
lalroulade gen e Beſondere Geſchaſto⸗ Kennt 5 ellner, 
empfiehlt (7482 niſſe 1 0 F gm aber nur ein Ber 5 melden bei 
1 i ß 50 in H. 2 5 
A. v. Zynda, Breitgaſſe 126. Ser Creb. del Danzer Being Bfionseon Seconen Miatienwerder 


geiſtzaſſe No. 85. 7 
Stadtverordneten⸗Wahl. 


u der am 28. d. Ms. ſtattfindenden 
Nachwahl eines Stadtverordneten filr die 
75 Sn kalen des 1. Wahlbezirk (Recht⸗ 
adt) ſchlagen wir 
den Conſul Herrn Brinckmann 
als äußerſt geeigneten Candidaten ver und 
erſuchen, denen die Stimme geben . 


wollen. 
Mehrere Wähler det 3, Abskellung. 


Eingeſandt. f 

n der Abend⸗Ausgahe vom 23. Dechr. 
a. curr, der „Danziger Zeitung“ bes 
findet ſich eine Bi nach welcher | 


ür die Feiertage iſt mein Local vom 
25. December bis zum 1. Januar 71100 
‘ 


geöffnet. 
. De 
Spliedt’s Salon 
in Jäſchkenthal. 


An beiden Weihnachtsfeiertagen und 
Sonntag, den 27. d. Mk., 


CONCERT. 


Anfang 4 Ut. (0 F. Keil. 


Angler 8 Höhe. 


Am I., 2. und 3. Feiertage 


Saloh-Concert. 


ein anonymes! omits den Gemeinde⸗ 
wählern des * lbezirks der II. Ab⸗ 
theilung einen beliebten Namen vorſchlägt, 
der ſich als eme 1 1 
5 f 2 Wäre es uicht ordnungsmäßig geweſen, 
3 ene ei 15 50 daß die Bürgerſchaft vor dem 28. — — 
curr., an welchem Tage die Nachwahl flatt⸗ 
inden foll, eine Verſammlung über dieſe fo | 


793% chholz. 
wichtige Wahl berathen hätte, als ſich ohne 


7933) R 
ccc 
N fin 
Leutholtz s Local, 5 Weſtexes von einem ſogenannten Wahl 
rande soirèe musicale 


comits irgend einen Beliebigen vetroäyiren 
heute, am eld mchte Zee W zu laſſen. — 
von der Kapelle des 4. Oſtpr. Grena⸗ 
dier Regiments No. 5 unter Leitung 
des Muftikmeiſters Herrn Kilian. 


— — — — —— 
Verantwortlicher Redakteur O. Röckner. 

von A. W. Kafem aun 

d und Verlag WA 


( 


